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Herrn 

 

Per E-Mail 

BGM 16.11.2022 (E-Mail) 29.11.2022

Ihr Antrag auf Informationszugang vom 16.11.2022: „Ausgleichsfläche“

Sehr geehrter 

wir kommen zurück auf Ihren im Betreff genannten Antrag. 

Gerne beantworten wir Ihnen die aufgeworfenen Fragen:

1. Ist diese Ausgleichsfläche verpachtet?

Nein.

2. Umfasst die vereinbarte Nutzung auch das Abernten der Bäume, die ja alle mit Sortenschil- 
dern versehen sind und eher wie „Bürgerbäume“ anmuten?

Das Umweltamt erreichte die Anfrage eines Bürgers, ob die Bäume abgeerntet werden dür- 
fen, um daraus Apfelsaft zu pressen. Dem Bürger wurde die Erlaubnis erteilt. Ein „professi­ 
onelles Abernten“ hat nicht stattgefunden. 

Entspricht mehr als ein Mahd den Empfehlungen für eine solche Fläche? 

Ja. Eine ein- bis zweimalige Mahd entspricht den naturschutzfachlichen Empfehlungen für 
solche Flächen. Die letzte Mahd hat Ende Oktober stattgefunden und folgte den Empfeh- 
lungen des Landschaftspflegeverbandes, nachdem im Sommer diverse Ausgleichsflächen 
begangen worden sind. Dabei wurde der Verwaltung bestätigt, dass sich diese Fläche sehr 
gut entwickelt hat und sich hinsichtlich Artenvielfalt in einem außerordentlich guten Zustand 
befindet.
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3. Ist die jetzige Schnitthöhe in der Vegetationspause für eine Ausgleichsfläche fachgerecht? 

 
Die Schnitthöhe ist nicht außergewöhnlich gering. Sie entspricht der Standardschnitthöhe 
bei der Mahd von Wiesen. 
 

4. Warum wurden auch die heruntergefallenen Äpfel entfernt? 
 
Die heruntergefallenen Äpfel wurden bei der Mahd erfasst. 
 

5. Welche Lehren und Maßnahmen gibt es für Folgejahre? 
 
In Abstimmung mit dem Landschaftspflegeverband soll die Pflege der Fläche weiter opti-
miert werden. Es wird geprüft, ob 10% der Fläche im jährlichen Wechsel über den Winter 
ungemäht belassen werden können. 

 

Von einer Kostenerhebung für diese Amtshandlung sehen wir ab. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Maximilian Böltl 
Erster Bürgermeister 
 

 




